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(Redakteur C. G. Schwetſchke.

Fr. 282 Halle, Montag den 2. December

Hierzu ein

2067. die Miniſterial- Erklärung über die zwiſchen der Ko
nigl. Preußiſchen und der Herzogl. Anhalt-Bernburg-

ſchen Regierung getroffene Uebereinkunft wegen ge
genſeitiger Uebernahme der Ausgewieſenen. Vom
27. September d. J.;
16. October

2088. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 5. l. M. we-
gen Verleihung der revidirten Städte-Ordnunz vom
17. März 1831 an die Stadt Pleſchen, im Groß
herzogthum Poſen

e 2059. die Verordnung wegen der im F. 47 des Geſetzes
uüber die den Grundbeſitz betreffenden Rechts Ver
hältniſſe in den Landestheilen, welche vormals zu
den Franzöſiſchen Departements eine Zeit lang gehoört
haben vom 21. April 1825 vorbehaltenen Beſtim
mungen in Betreff der Jagd Gerechtigkeiten und

2065. die Allerhöchſte Kabinets Ordre vom 28. ejusd.
über die Zuläſſigkeit des Rekurſes gegen Erkennt-
niſſe, Agnitions- oder Purifikations-Reſolutionen
Iſter Jnſtanz, wenn der Gegenſtand des Prozeſſes
zwar eine höhere Summe als 50 Thaler, der Gegen
ſtand der dagegen erhobenen Beſchwerde gber nur 50
Thaler oder weniger beträgt.

Berlin, den 80. November 1839,
Debits-Comtoir der Geſetz-Sammlung.

Berlin, d. 29. November. Se. Majeſtät der König ha
ben dem Staats Miniſter von Ladenberg den Rothen Ad-
ler Orden erſter Klaſſe in Brillanten zu verleihen geruht.

Se. Königl. Hoheit der Kronprinz ſind von Hannover
hier wieder eingetroffen.

Der Prediger Fournier hierſelbſt iſt zum Direktor des
hieſigen franzöſiſchen Gymnaſiums ernannt worden.

Der bisherige Oberlehrer am katholiſchen Gymnaſium in
Oppeln, Dr. Eduard Wenztel, iſt zum Direktor des katho
liſchen Gymnaſiums in Glogau ernannt worden.

Se. Excellenz der Geheime Staats Miniſter und Chef der
zweiten Abtheilung im Miniſterium des Königl. Hauſes, von
Ladenberg, und der Wirkliche Geheime Ober Regierungs
Rath und Direktor im Miniſterium der geiſtlichen Unterrichts
und Medizinal Angelegenheiten, von Ladenberg, ſind von
Zehdenick hier angekommen.

Hannover, d. 26. Nov. Nachdem heute Vormittags die
Hoöchſten Herrſchaften mit Sr. Majeſtät dem Könige einem Treib-
jagen in der Nahe der Reſidenz beigewohnt, iſt Se. Durchlaucht
der Herzog von Braunſchweig nach Braunſchweig zu
ruückgekehrt, wohin ſich ihre Königl. Hoheiten der Prinz Karl
und Prinz Auguſt von Preußen Nachmittags ebenfalls
begeben haben.

UuUngarn.
Preßburg, d. 19. Nov. Das Nuntium der Staändetafel

in Betreff der Religions Beſchwerden iſt nun an die Magnaten
gelangt. Einige Punkte deſſelben ſind ſchon auf dem vorigen
Reichstag von der oberen Tafel angenommen worden man iſt
geſpannt auf die demnächſtigen Debatten. Das Weſentliche des
ſtandiſchen Verlangens beſteht in Folgendem: Die Reverſe uber
die religiöſe Erziehung der zu erzeugenden Kinder ſollen abgeſchafft
werden. Die Stande können derartige Verpflichtungen der El



tern nicht als bloße Privat Kontrakte anſehen, da über ein noch
nicht exiſtirendes Weſen verfügt wird, alſo ein beſtimmter Gegen

ſtand des Kontraktes fehlt; ferner weil es nicht den Kontrahen-
ten überlaſſen bleibt, die Zuhaltung oder Auflöſung deſſelben zu
beſtimmen, vielmehr ſich eine dem Vertrage fremde Macht ein
mengt. Die beſchränkende Kkauſel, wonach gemiſchte Ehen vor
dem 18ten Jahre blos mit Einwilligung der Eltern geſchloſſen
werden können, wäre aufzuheben, weil das ungariſche Geſetz
überhaupt die Einwilligung der Eltern zur Ehe nicht verlangt.
Um alle Spaltungen in der religiöſen Erziehung zu vermeiden,
glauben die Stände, daß jedes Kind vor dem 18ten Jahre in der
Religion des Vaters zu erziehen dann ihm aber die freie Wahl
zu überlaſſen ſei. Die unehelichen Kinder ſind in der Religion
der Mutter die Findlinge in der der Pflege Eltern zu erziehen.
Jn Religions Angelegenheiten konnen nur Verfugungen, wo
durch das Einverſtändniß zwiſchen den verſchiedenen Konfeſſio-
nen aufrecht erhalten wird, Gegenſtand der Geſetzgebung ſein
Alles, was ſich auf das Gewiſſen erſtreckt, kann ihrem Einfluß
nicht unterliegen. Daher iſt der ſechswochentliche Unterricht vor
dem Uebertritt aus einer Konfeſſion in die andere abzuſchaffen
damit jedoch dieſer an gewiſſe Solennitäten gebunden ſei, hat der
Uebertretende ſeine Abſicht vor einer gemiſchten weltlichen Depu-
tation zu erklaären. Die Beſchränkung, wonach katholiſchen
Kindern der Beſuch proteſtantiſcher Lehr-Anſtalten, und den El-
tern die Aufnahme evangeliſcher Hauslehrer nicht geſtattet iſt,
halten die Stände ſchon aus dem Grunde fur verwerflich, weil
dadurch die Erziehung ſehr erſchwert wird. Auch den katholi-
ſchen Junglingen ſoll der Beſuch auslandiſcher Univerſitäten ge
ſtattet werden. Jn Bezug auf die Scheidungs-Prozeſſe bei ge-
miſchten Ehen ſoll jeder Theil nach den Verordnungen ſeines
Glaubensbekenntniſſes gerichtet und da fur die Evangeliſchen
das Sakrament nicht unaufloöslich iſt, dieſen auch eine neue Ehe
geſtattet werden. Die Allerhochſte Verordnung, wonach bei Be
ſetzung der Aemter auf die Religion keine Rückſicht zu nehmen iſt,
ſoll auch auf die Stadt -Aemter ausgedehnt und bei Beſitz Er-
werbungen hierin ebenfalls kein Hinderniß gefunden werden.
Hinſichtlich der gemeinſchaftlichen Gottes Aecker iſt ein klares
Geſetz wunſchenswerth, um nicht Anlaß zum Fanatismus und
zu Exzeſſen zu geben. Auch in Kroatien, Slavonien, Dalma-
tien ſoll den Evangeliſchen Aufnahme geſtattet werden, welche
mit den Katholiken zugleich ihr Blut fur das Vaterland vergoſ-
ſen habenz endlich wären bei den Regimentern auch evangeliſche
Seelſorger anzuſtellen.

Niederland e.
Holland. Blätter melden den vor Kurzem erfolgten Tod des

Neſtors der niederländiſchen Marine, des Vieeadmirals Ruyſch,
Offiziers der Ehrenlegion und Ritter einer Menge anderer Orden.
Er hatte noch der beruhmten Seeſchlacht von Doggersbank am
5. Aug. 1781 beigewohnt, worin die niederlandiſche Flotte den

2

Sieg über die unter den Befehlen des Admirals Hyde Packer
ſtehende britiſche davontrug.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Nov. Die Mitglieder des Geheimeg

raths ſtellten ſich heute um 2 Uhr nach dem Befehl der Königin
im Pallaſt ein. Jhre Majeſtät kundigte ihre Abſicht in folgen-
den Ausdrücken an: „Fch habe Sie zu mir berufen laſſen, um
Sie in Kenntniß zu ſetzen von meinem Entſchluß in einer Angele-
genheit, welche die Wohlfahrt meines Volkes und das Gluck
meines künftigen Lebens aufs tiefſte beruührt. Es iſt meine Ab-
ſicht mich mit dem Prinzen Albrecht von Sachſen-Ko-
burg und Gothaehelich zu verbinden. Jnnigſt ergriffen von
der Feierlichkeit des Bundniſſes, welches ich einzugehen im Be
griff bin, habe ich dieſen Entſchluß nicht ohne reifliche Erwä
gung gefaßt und nicht ohne die Empfindung einer ſtarken Zuver
ſicht, derſelbe werde mit des allmächtigen Gottes Segen ſowohl
mein häusliches Gluck ſichern als die Jntereſſen meines Landes
befördern. Jch habe für angemeſſen erachtet, Jhnen ſo frühe
als möglich von dieſem meinem Entſchluß Kenntniß zu geben,
damit Sie vollſtändig unterrichtet ſeien von einer fur mich und
mein Königreich ſo wichtigen Sache, welche, wie ich mich uber-
zeugt halte, allen meinen lieben Unterthanen höchſt zuſagend
(most acceptable) ſein wird.

Der Herzog von Wellington iſt ſo weit hergeſtellt, daß
er als Mitglied des Geheimenraths im Schloß erſcheinen und die
Eröffnung der Königin vernehmen konnte. Auch Sir Robert
Peel war zugegen.

Das Court Journal bemerkt, es herrſche unter dem unkun-
digen Publikum eine irrige Anſicht uber die eigenthumliche Stel-
lung des Prinzen von Koburg, als des kuünftigen Gemahls der
regierenden Königin. Es ſei ein auffallender Unterſchied in der
Stellung der Gemahlin des Königs und des Gemahls der Köni-
gin. Die Gemahlin des Königs iſt deſſen erſter Unterthan.
Der Gemahl der Königin hingegen hat als ſolcher gar keinen
Rang. Die Gemahlin des Königs beſitzt geſetzlich mehre hohe
Gerechtſame und werthvolle Vorrechte, der Gemahl der Koni-
gin aber hat keine. Welchen Rang und welche Vorrechte der
Gemahl der Königin erhalten ſoll, hängt von der Gnade und
der Gunſt ſeiner Gemahlin ab, und wie jenes Blatt meint,
läßt ſich erwarten daß ſolcher Gunſtbeweiſe der Königin nicht
wenige ſein werden. Zuerſt wird er den Titel königliche Hoheit
erhalten. Dies giebt ihm bei feierlichen Gelegenheiten den
Rang unmittelbar nach dem Herzoge von Cambridge, aber keine
politiſche Macht, und das Court Journal halt es nicht fur wahr
ſcheinlich, daß er die Pairswürde erhalten werde. Der Prinz
werde zum Ritter des Hoſenbandordens, zum General und
Feldmarſchall ernannt, und nachdem er einen militairiſchen
Rang erhalten habe, zum Komthur des Bathordens erhoben
werden.

Bekanntmachungen.
ha in.

Nachverzeichnete Briefe ſind. an die deſig
nirten Empfanger nicht zu beſtellen geweſen
und deshalb zuruückgeſandt worden. Die Ab-
ſender werden zur ſchleunigen Abholung und
Auslöſung hiermit aufgefordert.

An den Blumenhaändler Georg Wittenberg.
Steiber in Braunſchweig.

deborn.

wittwete Frau Actuarius Quaritſch in
7) An den Geſchaftsmann

2) An Gorges in Ober-Peißen.

Hrn. Gutsbeſitzer Minder in Franken- Musketier Eckardt in Magdeburg nebſt
3) An Hrn. Oekonomie Jnſpector

Schmidt in Hainchen.
Ziegelſtreichermſtr. Hrn. Kleberg in Er Krotoſchin nebſt 1 Kiſte.

6) An den Büchſenmacher Hrn.
Schulze in Freyberg.

1 Thlr.
leben.

9) An Hrn. Reinecke in Niet
10) An Hr. GSroßmann in

11) An den
Poſiſchirrmeiſter Kamling in Magde-
burg. 12) An Hrn. Juſtiz-Comm. Trieg-
laff in Merſeburg. 13) An Fräulein
Amalie Dammaun in Gräfenha-

gen. 14) An die Wittwe Batſch in

4) An den

6) An die ver-

8) An den
v

de hi
und
rung
ge ſol

ander
her C
Licito

Qua
Vern
gend
hiern
mitte
perſö

und
c

im 7
jetzt
einzu



7 3 7 S

a 27 27 3

Diemendorf.
in Halberſtadt. 16) An die Böhme
ſchen Eheleute in Eisleben. 17) An Hrn.
Oekonom Böttcher in Querfurt. 18)
An den Schneidergeſellen Majunke in
Chemnitz. 19) An den Gärtner Kropf
in Lauchſtädt. 20) An den Pfefferkuüch
lexgeſellen Machulke in Potsdam.

Halle, den 30. November 1839.
Königl. Ober Poſt Amt.

Göſchel.
Dubhaſtations-Patent.

Auf den 16. Januar 1840, Vormittags
11 Uhr, ſoll das dem Obſthändler Chri-
ſtoph Lange zugehoörige, bei Nehlitz be
legene, sub No. 34. des Hypothekenbuchs
von Nehlitz eingetragene Wohnhaus, nebſt
Ställen und Garten und Hofraume zufolge
der nebſt Hypothekenſcheine in unſerer Regi-
ſtratur einzuſehenden Taxe zu 258 Thaler ab-
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geſchätzt, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt
werden.

Löbejün, den 28. Auguſt 1839.
Vermöge Auftrags.

Königl. Gerichts Commiſſion.
Wahn.

Rathskeller- Verpachtung.
Der zu Johannis 1840 pachtlos werden

de hieſige Rathskeller mit dem Rechte des Wein-
und Bierſchanks, der Speiſung und Gaſti-
rung ingleichen die Nutzung der Rathswaa
ge ſoll

den 17. Januar 1840
anderweit auf ſechs Jahre mit Vorbehalt ho
her Genehmigung und der Auswahl unter den
Licitanten, meiſtbietend verpachtet werden.
Qualificirte Pachtluſtige, welche uüber ihre
Vermögensverhältniſſe und Moralität ſich genuü-
gend auszuweiſen vermögen werden demnach

hiermit erſucht, ſich gedachten Tages, Vor
mittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe
perſönlich einzufinden, ihre Gebote abzugeben,
und hierauf das Weitere zu gewartigen.

Die ſonſtigen Pachtbedingungen werden
im Termine vorgelegt werden, ſind auch von
jetzt ab in der Expedition des Buürgermeiſters

einzuſehen.
Lauchſtädt, am 1. Oct. 1839.

Der Magiſtrat.

15) An Hrn. Dr. Bette

Verkauf
eines Hauſes, einer Niederlage

und einer Handlung.
Jn einer im Bezirke der deutſchen Zoll

vereinsſtaaten liegenden Meßſtadt ſoll wegen
herannahenden Alters und immerwahrender
Kränklichkeit des Beſitzers ein im beſten bau-
tichen Zuſtande ſich befindendes und zur Fuh
rung eines großen Handlungegeſchäfts einge
richtetes Haus und eine mit großen Räumen

h und Kellern verſehene Niederlage, nebſt einer

ſeit beinahe 80 Jahren im beſten Rufe ſie
henden und einer weit ausgebreiteten Kund-
ſchaft ausgeſtatteten Material-, Colonial,
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Tabacks, Engros und Detail Handlung,
womit ein Wechſelgeſchäft verbunden iſt, aus
freier Hand verkauft werden.

Die nähern Bedingungen ſind auf porto
freie Anfragen bei dem Herrn Ober Landes
Gerichts Aſſeſſor und Juſtiz-Commiſſarius
Bielitz zu Naumburg a. d. S. zu er
fahren.

Unterhändler werden verbeten.

l

Erbtheilungshalber ſollen die dem Herrn
Friedrich Auguſt Klemm hieſelbſt und
den Erben ſeiner Ehefrau Johanne So
phie geb. Heider zugehörigen Grund-
ſtucke, als.
1) der hieſelbſt sub No. 804 in der Klingen

vorſtadt Untergemeinde an der nach Leip
zig führenden Straße belegene, No. 80.
Vol. II. pag. 466. des Hypothekenbuche
eingetragene Gaſthof zur Sonne mit
Scheune, Stallung und ſonſtigem Zu
behör,

2) drei Acker Feld in Paſchwitzer Flur
oder Johannismark, unweit der Herren-
muhle, 9 Berliner Scheffel Ausſaat hal
tend und in 8 Stücken neben Hrn. Oeko-
nomen Frahnert belegen,

an den Meiſtbietenden öffentlich verkauft wer
den.

ich hierzu einen Termin auf
den 13. Januar 1840, Vorm. 10 Uhr,

anberaumt und lade hiermit die Kaufluſtigen
ein, zum gedachten Termine ihre Gebote in
meiner Expedition abzugeben.

Weißenfels, den 25. Nov. 1839.
Der Juſtiz-Commiſſarius

Niewandt.
Bekanntmachung.

Der Andrang in den letzten Tagen der
aufgeldpflichtigen Sammel Periode iſt faſt
eben ſo bedeutend geweſen, als der frühere
am 2. September, ſo daß wir in dieſem Au-
genblick, wo noch einige Agenturen, die ihre

Jm Auftrage der Intereſſenten habe

Geld Einnahmen zwar eingeſendet haben,
mit den Aufnahme Declarationen aber noch
im Ruckſtande ſind etwa

25,000 Einlagen
äberſehen. Wir zeigen dies Reſultat der dies-
jährigen Geſellſchaft vorläufig, bei Wieder-
kehr des Termins unſerer bisherigen Bekannt-
machungen, an, um mit Bezugnahme auf
den Erlaß des Curatorii vom 11. October c.
uber die unvermeidlichen Verzoögerungen in
Ausreichung der Aufnahme-Dokumente (de-
ren Expedition möglichſt beſchleunigt wird)
zu beruhigen.

Berlin, den 16. November 1839.
Direction der Preuß. Renten Verſicherungs

Anſtalt.
Bleſſon.

100 Stück Hammel und 80 Stück Marz-
ſchaafe ſtehen auf dem Rittergute Kroſigk
zum Verkauf.

Sonnabend als den 7. Decbr. 1839 Vor
mittags, verkauft meiſtbietend vier Stuck
milchende und tragende Kühe, und zwei funf-
jährige gute und geſunde Pferde in dem Well

auſiſchen Gute zu Zaſchewitze And. Tempel.
Saftgrünin Blaſen kaufe ich fortwährend und zahle

nach Beſchaffenheit der Qualität die höchnen
Preiſe.

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
Mein Lager von Braſilianer, Bahia und

Deutſchen OchſenHoörnern, BüffelHohlun-
gen, Hornplatten und Braſilianer Hornſpi-
tzen, empfehle ergebenſt mit der Anzeige, daß
ich in dieſen Artikeln jetzt meinen geehrten
Abnehmern billigere Preiſe ſtelle, um baldigſt
zu räumen.

Friedr. Wilh. Dalchow in Halle.
Ein fettes Schwein ſieht in Glaucha

No. 1737. zu verkaufen.
Um mit einer Partie Türkiſchen Mar-

mor Papier zu räumen, verkaufe ich das
Buch mit 5 Sgr. Riesweiſe noch billiger.

Papierhandlung von W. Heſſe.
Maroquin und Titelpapter Ausſchuß

billigſt bei W. Heſſe.
Hohen Herrſchaften werden Töchter aus

gebildeten Familien, als Wirthſchafterig, Ge-
ſellſchafterin, Kammerjungfern u. ſ. w. durch
das Commiſſions-Büüreau, Domplatz No.
921, empfohlen und koſtenfrei nachgewieſen.

Der mir unbekannte Herr welcher einen
großen Boden zum Getreide ſochte, wird ge
beten, ſich wieder bei dem Kaufmann Ger
lach, auf dem ehemaligen Packhof, zu
melden.

Jch zeige einem in und auswärtigen Pu
blikam ergebenſt an, daß bei mir in meinem
Laden in Halle, der Poſt gegenuüber, alle
Sorten Mützen nach der neueſten Façon zu
haben ſind vorzuglich ſind zu empfehlen und
zur Auswahl habende Wintermützen, ſo wie
noch alle einſchlagende Artikel, welche ſich
vorzuglich zu Weihnachtsgeſchenken eignen,
alles zu den billigſten Preiſen.

F. Körner,
Muützenhandlung.

Auf dem Rittergute Zſcherben det
Halle ſteht ein gutes fehlerfreies Arbeitpferd,
von Farbe Fuchs, zu verkaufen.

Heute, Montag den 2. December, Abends
6 Uhr, wird Unterzeichneter unter gefälliger
Mitwirkaung der Mad. Schmidt und des
Hrn. Nauenburg im Saale des Kron
prinzen ein Concert veranſtalten. Das Nä-
here beſagen die Anſchlagzettel.

F. A. Kummer,
erſter Violoncelliſt Sr. Maj. des

Königs von Sachfen.



Montag den 2. December ladet zur Klein
Klirmeß ergebenſt ein

Ferd. Schliack in Reideburg.
Die Amtes Blätter von 1816 bis zum
Schluß 1338 werden zu kaufen geſucht vom
Buchbinder F. Kongehl in Bitterfeld.

Punſche, Biſchoff- und Cardinal-
Extract, ſo wie feinen Jamaié a-
Rum empfiehlt in beſter Qualite zu mög
lichſt billigen Preiſen

Fr. Otto Hayner.
Erfurter Etergräupchen und Fa

çonnudeln empfing wieder in beſter fri-
ſcher Waare

Fr. Otto Hayner.
Ein in allen Gegenſtänden des Schul

unterrichts erfahrener junger Mann wunſcht
gleichviel in Halle oder der Umgegend deſ
ſelben unter billigen Bedingungen als Haus
iehrer einzutreten. Etwaige gefallige Be
ruckſichtigungen wolle man gütigſt postre-
slante unter dem Sign. H. H. an das hieſige
Königl. Poſtamt einſenden. T. H.

Ein Reitpferd wird an ſolide Reiter ver
miethet im Gaſthof zum ſchwarzen Bar.

Beachtungswerthe Anzeige.
Motto: „Wer fie wird prufen und proben

Wie's ſein muß wird ſie loben.
Denn, was ich anfangs nicht gekannt,
Mein Trieb zur Sache noch erfand;
Drum wer ſie nun wird proben
Nach Vorſchrift, muß ſie loben.“

Nämlich: Jndiſche Raſirſteine
(ſehr verbeſſerte), durch deren Anwen-
dung man des Gebrauchs eines Ra-
ſirmeſſers gänzlich überhoben iſt,
werden von Unterzeichnetem fortwährend ſorg
fältig fabricirt, (welches mir nach Erfindung
zweckmäßiger Apparate erſt möglich geworden
iſt!) und ſind das Stück à 5 Sgr. nebſt Ge
brauchsanweiſung ſtets zu haben ſowohl bei
mir in Förderſtädt als in meinen Haupt
niederlagen, in

Hamburg bei Hrn. Theodor Hopff.
Magdeburg bei Hrn. Robrahn Co.
Wernigerode bei Hrn. C. F. Hädicke.

Fur Halle und Umgegend beſorgt die reſp.
Aufträge vorläufig der Bote Schuchardt,
wohnhaft zu Halle auf dem Neumarkt in der
Leveaux'ſchen Waſſerkunſt No. 1073. Briefe
und Geldſendungen werden franco erbeten.

Förderſtädt an der 1ſten Magdeburg
Leipziger Chauſſee im Magdeburgſchen im
November 1839.

Joh. Chrn. Günther jun.,
Kaufmann und ordentlich erwähltes Mitglied
der praktifchen Gartenbau Geſellſchaft zu

ß Frauendorf in Baiern.

m
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Dieſe Stahlſchreibfeder
neuerfundener Masse,

ondon)
on

Schuhberth G O.
in höchster Vollkommenheit

für ſede Hand und Schriftart,
ist anerkannt das Beste, Brauchbarste
und Freiswürdigste Fabrikat, was bis
jetzt der erfinderische Geist sechaflte.
Alle Nachahmungen haben weder durch
Anpreisungen, noch durch die Spott-
preise, zu denen sie feil geboten wer-
den, Absatz gefunden und sind weit
zurückgeblieben.

Eben ist wieder ein ganz neues
vollständiges Sortiment der ausgesuech-
testen Waare angekommen Wworaus
als etwas Neues und sehr Zweckmässi-
ges zu empfehlen:

Musterkarten mit 13 Stück Fe-
dern verschiedener Sorten bester Qua-
lität à 15 Sgr.

Ausfühbrliche Preis Verzeichnisse
nebst Anleitung Stahlfedern zu gebrau-
chen, sind unentgeldlich zu haben in
der Haupt Niederlage, dieselbe ist
für Halle und Umgegend in der
Kuümumelschen Buch-, Kunst und
Musikalienhandlung.

Neue Musikalien, Im Verlage
der G. Bass eschen Buchhandlung in
Ouedlinburg sind so eben erschie-
nen und in allen Musikalien und Buch-
handlungen zu haben, in Halle bei
C. A. Schwetschke und Sohn:

Die Reue des Petrus.
Oratorium in zwei Abtheilungen.

F. W. Liebau. Partitur,
10 Thlr.

Die Gesang- Stimmen dazu, Preis
1 Thlr. 15 Sgr.

Eine für Gesangvereine sehr interes-
sante Erscheinung.

Deutsche Liedertafel.
Preis 15 Sgr.

Kalender für 1840.
Verſchiedene Sorten Kalender fur 1840

ſind immer vorräthig zu haben in der
Reichardt'ſchen Buchhandlung

in Eisleben.

Von
Preis

Erstes Heft.

m

F

ſendet das Iſte Heft der
Originalbibliothe

der neueren muſikaliſchen
Claſſiker.
Eine Auswahl

ihrer ſchönſten und gediegenſten Werke
fur Pianoforte 2- und Ahandig.

Neue Ausgabe in 52 Heften, mit einem den
Meiſterhand

in Stahl geſtochenen Tableau
als Gratis „Zugabe, welches apart

gekauft 1 Fröo'or koſtet.
Alle etwas geubte Pianvoforte Spieler er

halten hier ein Werk, das in Wahrheit eine
ſeltene Erſcheinung iſt. Es liefert den Kern
der vortrefflichſten neueſten anſprechenden
Meiſterſtucke eines Thalberg, C. M. v.
Weber, Ries, Czerny, Bertini,

Schubert, Reiſſiger, Aloys und
Jacob Schmitt, Kalkbrenner

die ſowohl zur eigenen Unterhaltung und Fort
bildung dienen als zum Vortrage in muſikali-

ſchen Cirkeln, zu einem Preiſe, wie ſolcher
noch niemals gedacht, nämlich 3 große No

tenbogen ſtatt Thlr. zu nur 5 Sgr.
j Alle 10 Tage erſcheint ein Heft, welches, ein

zeln bezohlt, von Jedem, der Sinn fur Mu
ſik hat, leicht anzuſchaffen ebenſo wird jeder
Vater gern hierzu Erlaubniß ertheilen, um

fur Geringes Stoff und Anleitung zu geben,
ſowohl ſich zu erheitern als auch beſonders die
Seinigen nützlich zu beſchäftigen, ſie zu bil-
den, ſie gleichſam dadurch vor ſchädlichen Ein
wirkungen zu bewahren.

Am Schiuſſe des Werks wird ein herrki
ches Tableau als ſchönſte Wandzierde
die gelungenen Bildniſſe der Heroen

Chopin, Henſelt, Liszt, Men-
delſohn-Bartholdy, Thalberg/

koſtenfrei als Geſchenk uberreicht; Preis apart
1 Fro'or.

Zu haben in der Kümmel'ſchen Buche
Kunſt- und Muſikal. Handl, in Halle.

Die Siegellackfabrik von Franz
Damm zu Halle, Leipzigerſtraße No. 324,

empfiehlt alle Sorten feine Siegellacke in allen
Farben und Qualitäten, ſo wie alle Sorten
feine Glanz Oblaten, Kirchen-, Hoßien-,

Brief, Gerichts und Tafel -Oblaten letz
tere beſonders fur die Herren Conditor, zu
möglichſt billigen Preiſen.

Ein lebhaftes Material und Producten
Geſchäft in der Nähe von Halle iſt, Fa
milien- Verhältniſſe wegen, ſofort käuflich und
ſagt das Nähere die Expedition dieſes Blattes.

Beilage

Heute QOuartett bei Sturm.
Do eben wurde in 4000 Exemplaren ver
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Schweiz.
Der neue preußiſche Geſandte, Hr. Bunſen, iſt am 19.

Rov. in Bern eingetroffen und wird in einigen Tagen nach
Zürich kommen, um ſeine Kreditive zu überreichen. Seinen
dleibenden Wohnſitz wird er in der Nähe der übrigen Diplo
maten in Bern nehmen.

Belgien,.
Brüſſel, d. 24. Nov. Der König wird Wiesbaden

gegen die Mitte der nächſten Woche verlaſſen und am 30. Nov.
wieder in Laeken ſein.

Jtalien.
Rom, d. 16. Nov. Der Papſt kränkelt fortwährend in

Folge des bösartigen Fieberanfalles, der vor einigen Wochen
ſein Leben in Gefahr brachte. Der Gang der kirchlichen Ereig-
niſſe in Preußen die neueſten Nachrichten uber die Tendenzen
der ruſſiſchen Regierung, welche drohen, in unerfreuliche Be-
gebenheit fur Rom endigen zu wollen die dem Charakter des
Kranken eigenthümliche Ungeduld und ein dringendes Verlan-
gen, den ſchlimmen Stand der vielfach bedrängten Kirche in
einem öffentlichen Konſiſtorium ſo bald als möglich laut zu be
klagen, vor Allem aber die drei abtrunnigen ruſſiſchen Biſchöfe
zu exkommuniciren und die Trummer ihres im Gehorſam gegen
Rom fortbeharrenden Klerus zu beloben das ſind die Gegen
ſtände, welche in dieſem Augenblicke den Papſt mit Sorgen er-
fuüllen. Dr. Alertz behandelt den Kranken ſeit wenigen Ta
gen. Man erwartet hier in Kurzem den Vicomte v. Cha-
teaubriand. Der alte poetiſche Vertheidiger der Bourbons
will ſein Wiegenkind, den Herzog von Bordeaup, der
ſich dem Vernehmen nach hier bleibend anzuſiedeln gedenkt, in
ſeiner Einſamkeit troöſten und hofft daneben, der eiſige Winter
ſeines eignen Lebens werde in den warmen Strahlen der jungen
franzöſiſchen Legitimitätsſonne aufthauen.

Türkei.
Konſtantin opel, d. 6. Nov. Das Blatt hat ſich in

Hinſicht der politiſchen Stellen des neuen franzöſiſchen Botſchaf
ters ſchnell gewendet. Heute iſt wieder Herr von Buteniefs
Einfluß ſteigend. Die neuſten ſchon mitgetheilten Nachrichten
aus Alexandrien vom 29. Octbr. wurden von Herrn von
Butenirf ſo klug benutzt, daß der Divan die franzöſiſche Ver
mittelung kalt aufnahm und ſie auf eine feine Art ablehnte, in-
dem die Traktats Note der Pforte beſage, daß ſich der Sultan
auf den Beiſtand und die Garantie aller Mächte verlaſſen könne.
Graf Pontois ſetzt indeſſen ſeine Bemühungen zum Abſchluß
eines Präliminar-Vertrags fort und hat einen ſeiner Sekretairs
nach Alexandrien abgeſchickt. Es wäre zu bedauern, wenn die
Pforte ublen Rathſchlägen folgt und billige Anträge verwirft,
indem Mehemed Ali die Jnſurreftion in Syrien unterdruckt
und mit 50,000 Mann bei Malatia, und mit 20,000 Mann bei
Baſſora drohend gegen Bagdad ſteht.

(Wien, d. 23. November. Es ſollen in der Staatskanzlei
Depeſchen aus Konſtantinopel von unſerm Geſandten ein-
gelaufen ſein, denen man eine große Erheblichkeit beimißt. Dem
Vernehmen nach wäre es weniger die Erklärung des Grafen
von Pontois, für eine unumwundene Anerkennung Mehe-
med Ali's, welche neue Verlegenheiten bereitete, da man auf
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dieſelbe ſeit Monaten gefaßt geweſen ſein ſoll, ſondern die feit
dem von dem ruſſiſchen Geſandten angenommene Haltung.
Hr. v. Butenieff ſoll offenbar mit einer Art Satisfaktion die
ihm gebotene Gelegenheit wahrgenommen haben, der Pforte
gegenüber und vor den Augen der übrigen Gefandten ganz den
Herren zu zeigen, der er von dem Augenblick an wieder ſein
mußte, wo der Abzug der kombinirten Flotte von den Darda
nellen den Divan uberzeugen konnte, daß nur ein ruſſiſcher Schutz
immer gleich nah, ruſſiſche Feindſchaft immer gleich furchtbar
ſei. Liegt es alſo, wie ſo oft behauptet worden iſt, wirklich im
Jntereſſe Rußlands daß Mehemed Ali nicht ſo mächtig
werde, wie ihn Frankreich machen will, dann wird Graf
v. Pontois wahrſcheinlich wieder einlenken und wenigſtens fo
lange laviren müſſen, bis der Winter vorüber und den Flotten
die neue Möglichkeit gegeben iſt, durch ihre Demonſtrationen
den Befehlen des ruſſiſchen Geſandten in Konſtantinopel einiger
maßen Abbruch zu thun. Wie dem ſei, ſo iſt gewiß, daß man
ſeit langer Zeit näheren Nachrichten aus Konſtantinopel nicht
mehr mit ſolcher Spannung entgegen geſehen hat.

(Trieſt, d. 21. Nov.) Mit dem letzten Dampfboot aus
dem Orient iſt hiee die Nachricht eingegangen, daß es einer
turkiſchen Schaluppe, mit 50 bis 60 türkiſchen Seeleuten und
Soldaten bemannt, gelungen iſt, aus dem Hafen von Alexan
drien zu entwiſchen und die hohe See zu gewinnen. Man glaubt,
daß fie in irgend einen türkiſchen Hafen zu gelangen trachten
werde. Jn Alexandrien war man der Meinung, daß der An
fuhrer dieſer Leute, der vor ſeiner Abfahrt oder Flucht ſich mit
vielen Offizieren der türkiſchen Eskadre beſprochen, von ihnen
den Auftrag erhalten habe, wichtige Mittheilungen an Chos-
rew Paſcha zu machen. Dieß Ereigniß iſt nicht unwichtig,
da es allgemein als ein Symptom des Mißmuthes und der Un
zufriedenheit, welche unter der Mannſchaft der türkiſchen Flotte
im Hafen von Alexandrien herrſcht, angeſehen wird.

(Wien, d. 22. Nov.) Fürſt Michael von Serbien hat
am 26. October in Begleitung ſeiner Mutter und des Finanz-
Miniſters ſeine Reiſe nach Konſtantinopel über Ruſtſchuk ange
treten. Fürſt Miloſch hatte ihn bis Giurgewo begleitet; eine
türkiſche Deputation nahm ihn in Empfang.

Vermiſchtes.
Das Danziger Dampfboot meldet: Friedrich der

Große hat in der jetzt ſtattfindenden Ziehung der königl. preuß.
Lotterie 6000 Thlr. gewonnen Es iſt wahr, ſo unwahrſchein
lich es klingt. Das Komite zur Errichtung einer Statue dieſes
großen Königs in Breslau hat nämlich für dieſe ein Loos geſpielt,
auf welches die bezeichnete Summe fiel.“ Die Schleſiſche Zei
tung bemerkt dazu: So viel wir wiſſen, iſt zwiſchen Fried
rich dem Großen und dem Komite der Unterſchied, daß erſterer
ſeinen Heldenmuth eingeſetzt und Schleſien gewonnen hat, letzte
res aber in der Lotterie aus dem Grunde nichts gewonnen,
weil es nicht eingeſetzt hatte.

Der „Standard“ erzählt folgenden originellen Vor
fall Die Brieg Bruce, Kapitän Campbell, lag im Golf von
Mexiko vor Anker; es war Mittagszeit, das Wetter ſchön, und
der Kapitän wollte mit ſeinen Offizieren auf dem Verdeck ſpei-
ſen. Der Schiffskoch brachte einen Pudding, noch in der Ser
viette, herauf, um ihn auf den Tiſch zu ſetzen, als eine große
Welle über Bord ſchlug und den Kochkünſtler mit ſeinem Pudding



fortſpulkte. Der Erſtere wurde gerettet, aber der Andere blieb
zum großen Mißbehagen der Hungrigen verloren. Eine Stunde
nachher fing die Schiffsmannſchaft einen großen Hai, und bei
näherer Unterſuchung fand man in dem Magen des Thieres den
Pudding mitſammt der Serviette.

Salzburg, d. 21. Nov. Vom Magiſtrate der hieſi
gen Kreis Hauptſtadt iſt dem praftiſchen Arzt Dr. Leſſing in
Betlin auf Anlaß der von ihm in einer beſonderen Schrift über
nommenen Ehren- Rettung des berühmten Paracelſus, wel-
cher als Bürger zu Salzburg verſtarb, das Ehren-Büurger-
recht dieſer Stadt ertheilt und das daruber ausgefertigte Diplom
von der Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Regierung beſtätigt worden.

Nach einer Heirath von 27 Jahren ſahen die Eheleute
Pegaud, Portier zu Paris, dieſer Tage ihr 26. Kind zur
Welt kommen. Die Mutter hat ſämmtliche Kinder genahrt.

Mons, d. 23. Nov. Ein beklagenswerthes Ungluck
hat zu Frameriers ſtatt gehabt. Am 21. d. M., um 8 Uhr Mor-
gens, zeigte ſich das böſe Wetter in einem der Schachte der
Kohlengrube von Piequery, bei Frameries. Ein in dieſem
Schacht beſchäftigter Arbeiter gewahrte, daß das Gas in ſeiner
Lampe brannte, und, von Schrecken ergriffen ſchleuderte er
ſie weit von ſich, und ſie zerbrach an einem harten Koörper.
Nun perbreitete ſich das Feuer ſchnell an den Stollen. Ein Ar
beiter wollte der Flamme Einhalt thun, doch dieß war verge-
bens, es war zu ſpät. Die verderbte Luft hatte ſich in Folge
der Unterbrechung der Ausluftung von allen Seiten entflammt.
Neunundzwanzig Arbeiter wurden die Opfer dieſer gleichzeitigen
Exploſion. Einer ward erſtickt, 24 ſind mehr oder weniger
ſchwer und nur leicht verbrannt.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin, v Pr. Cour. Pr. Cour Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Müller a. Berlin. Die Hrrnu.

d. 29. Novbr. 1839. Sr. G. Br. G Kaufl. Reichenheim u. Gödicke a. Magdeburg. Hr. Kaufm.
St. Schudſch. ſ1 ſ1055 ſ1035 ſPomm. n 37103 102 6 Schoch a. Leipzig. Hr. Kaufm. Bernard a. Lyon.
Pr. Engl. Obl. 30 (4 11025 1024 ſKur. u. Nm. do. 24 r oldnen Ring: Hr. Kaufm. Kummer g. Dresden. Hr.
m Du. m. 1 e. n a C n Kaufm. Mory a. Köln. Hr. Faccor Zimmermann a. Ro
Nm. Schuldd. 35 1017 do. do. d. Km. 96 thenburg. Hr. Amtm. Schild a. Roitſch. Hr. Lehrer
Berl. Stadt-Obl. (4 1033 102 e Am S S Gentſch a. Berlin.
Königsb. do. 4 o. do. d. Nm.S e 210 z a en Die Hrrn Kaufl. Leo u. Wieſel a. Magdedo. do. 35 1003 Neue Duk. 183 urg. Hr. Kaufm. Salenger a. Leipzig. Hr Kaufm,
Danz. do. in Th. 472 r 123 124 Müller a. Breslau. Hr. Fabr. Horneck a. Worms.
Weſtpr. Pfandbr. 34 10144 101 And. Goldmün- Hr. Part. v. Eberſtein a. Sangerhauſen. Hr. Kaiſ. Ruſſ.D. vranler do 5 on Dur e Major v. Markowitſch a. Petersburg. es

a

e Schwarzen Bär: Hr. Oeconom Wunke a. Lenzig.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Halle, den 30. November.

Weizen 2 thl. 12 ſgr. 1pf. bis 2thl. 19 ſgr. pf.
Roggen u 22 6 1226 3Gerſte 8 9 1 13 5Hafer m 25 27 6Magdeburg, den 29. Rovbr. (Nach Wispeln.)

Weizen 45 593 thl. Gerſte 34 35 thl.
Roggen 32 40 Hafer 204 224

Nach Dresdner Scheffel.
Leipzig, den 27. November.

Weizen 5 thl. 10 gr. bis 5 thl. 18 gr.
Roggen s 16 4Gerſte 2 20 2Hafer 1 14 1 416Rappſaat s 42 5 15W. Rübſen 4 18 5S. Rübſen 4 12Oel, der Ctr. 10

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 29. Novbr. 36 Zoll unter 0.

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 29. bis 30. November.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Reimann a. Berlin. Hr.
Kaufm. Melzer a. Bremen. Hr. Kaufm. Stutterheim
a Potsdam. Hr. Kaufm. Lutteroth a. München. Hr.
Dr. med. Muüller a, Deſſau.
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